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Bericht der Präsidentin  
 

 
Geschätzte Mitglieder und Freunde des Vereins mosa!k 

 

An der Mitgliederversammlung 2023 wurde 

ich zur Präsidentin gewählt und durfte das 

Amt von Regula Rusconi übernehmen. An 

dieser Stelle bedanke ich mich nochmals bei 

Regula Rusconi für ihr langjähriges Engage-

ment. Wie sie im letztjährigen Jahresbericht 

geschrieben hat, ist mosa!k während ihrer 

Präsidialzeit erwachsen geworden und die 

Dienstleistungen sind bekannt und etabliert. 

Damit steht in der Ostschweiz jungen und 

früh betroffenen Menschen mit Demenz und 

ihrem Umfeld ein  

vielfältiges, qualitativ hochstehendes Angebot zur Verfügung. 

 

Dank dem Einbezug der Betroffenen und der äusserst wichtigen Ver-

netzung und Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, werden 

massgeschneiderte, auf die Bedürfnisse abgestimmte Angebote und 

Begleitungen ermöglicht. mosa!k zeichnet sich durch hoch motivierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf allen Ebenen aus. Das erfahrene 

Team prägt in der Tagesstruktur, innerhalb der diversen Angebote und 

an gemeinsamen Anlässen eine wohlwollende, natürliche und wert-

schätzende Atmosphäre. Das Miteinander wird deutlich spür- und 

erlebbar. Deshalb gebührt auch allen Gästen und ihren Angehörigen 

ein grosser Dank, für das aktive Mitwirken und Mitdenken. 
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An der Vernetzung mit anderen Organisationen im Bereich Demenz 

wurde im vergangenen Jahr weitergearbeitet. Das Ziel ist es, den Be-

troffenen und ihren Angehörigen eine möglichst reibungslose Beglei-

tung und Unterstützung bieten zu können. Netzwerkarbeit wird des-

halb auch weiterhin ein wichtiger Bestandteil bleiben 

 

mosa!k ist weit über die Grenzen der Ostschweiz hinaus bekannt und 

wird auch in diversen Medien als eine Organisation mit einer Vorbild-

funktion wahrgenommen. Immer wieder sind neue Gäste und Besu-

cher:innen aus nah und fern begeistert über die geleistete Arbeit.  

Mit Vorträgen für die Öffentlichkeit sowie für Fachorganisationen 

wird auch ein massgeblicher Beitrag zur Sensibilisierung der Gesell-

schaft im Umgang mit Menschen mit Demenz geleistet. Ich bedanke 

mich bei der Geschäftsführerin Cristina De Biasio Marinello und bei 

allen Mitarbeiter:innen von mosa!k für ihren kompetenten und un-

ermüdlichen Einsatz.  

 

Der Vorstand des Vereins unterstützt und begleitet die Weiter-

entwicklung von mosa!k ebenfalls mit grossem Engagement. Das vor-

handene Fachwissen in unterschiedlichen Bereichen steht bei Bedarf 

auch der operativen Ebene zur Verfügung. Allen Vorstandsmitgliedern 

ein herzlicher Dank für das kritische und offene Mitwirken. Es macht 

mich stolz die Präsidentin eines solch innovativen Vereins sein zu 

dürfen. 

 
 

Yvonne Blättler – Göldi, April 2024 
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Bericht der Geschäftsleitung 

Unser neuntes Vereinsjahr hat begonnen... 

 
....und das Jahr 2023 – unser achtes Vereinsjahr -  ist bereits Geschich-

te. Es war einmal mehr ein dichtes und intensives Jahr.  

Ein typisches mosa!k-Jahr eben. Ein Jahr voller Leben in all seinen 

Facetten. Ein Jahr voller Herausforderungen, die es zu meistern galt. 

Ein Jahr voller Begegnungen, die uns bereichern und uns zeigen, dass 

unser Engagement für jung- und frühbetroffene Menschen mit De-

menz wichtig und richtig ist. 

Wir blicken im Rahmen dieses Berichtes auf dieses Jahr zurück und 

stellen dabei einzelne Schwerpunkte und Highlights des 2023 in den 

Fokus. Danach wagen wir einen kurzen Ausblick auf das, was uns 

2024 beschäftigen wird.  

 

Ein DANKE an Euch alle, die Ihr Euch im Namen von 

mosa!k engagiert!  
 

Unsere tägliche Arbeit gelingt und zeigt Wirkung, weil bei uns wun-

derbare Menschen arbeiten, ehrenamtlich mitwirken und mittragen. 

Es sind dies 13 festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 

37 Freiwillige, die im Vereinsvorstand sowie in den verschiedenen 

mosa!k Angeboten mitwirken und durch ihr Engagement so vieles erst 

möglich machen. 

Dies ist in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich. Deshalb an dieser 

Stelle zuallererst ein grosses Dankeschön an Euch alle!  
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Die Tagesstruktur „mosa!k im Lattich“ 
 

Seit September 2022 ist die Tagesstruktur „mosa!k im Lattich“ an fünf 

Tagen geöffnet. Sie wird von unseren Gästen (=Nutzer/innen) und 

deren Angehörigen sehr geschätzt. Im vergangenen Jahr konnten wir 

uns durchwegs über eine sehr gute Auslastung freuen.  

Das Angebot von mosa!k im Lattich richtet sich primär an Personen, 

welche jung, das heisst vor dem 65. Altersjahr, an einer Form von De-

menz erkrankt sind. Es werden zudem auch vitale Personen im AHV-

Alter aufgenommen, bei denen sich die Erkrankung in einem frühen 

Stadium befindet. Unsere Nutzerstruktur 2023 bildet diese Zugangs-

kriterien deutlich ab. 

 

Neue Gesichter im Team der Tagesstruktur 
 

Im Team der Tagesstruktur gab es im vergan-

genen Jahr einige Wechsel. Wir mussten Ab-

schied nehmen von Francine Kappeler, welche 

seit 2020 in einem kleinen Pensum bei uns 

arbeitete.  

Wir wünschen Francine auf diesem Weg noch 

einmal von Herzen alles Gute und bedanken 

uns für Ihr Engagement für mosa!k, unsere 

Gäste und deren Angehörigen. 

 

 Nutzer/innen Tages-

struktur 

im IV-Alter 

Nutzer/innen Tages-

struktur  

im AHV-Alter 

Ende 2023 12 6 

Total im 2023 16 8 
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 Edith Neff arbeitete von August 2021 bis 

Juni 2023 in der Tagesstruktur. Aufgrund 

einer intensiven Weiterbildung, die sie im 

vergangenen Jahr begann, entschied sich 

Edith, ihre Tätigkeit bei mosa!k zu reduzie-

ren. Nach wie vor leitet sie unsere Wander-

gruppenangebote und ist verantwortlich 

für die Museumsnachmittage. Dies freut 

uns natürlich sehr. 

 

 

Im vergangenen Jahr sind deshalb neue Personen zu unserem Team 

gestossen. Wir freuen uns sehr darüber, dass Marianne Inhelder, 

Ursina Von Allmen und Lilly Ebneter unser Tagesstruktur-Team be-

reichern und mit viel Engagement, Herz und Kompetenz unsere Gäste 

durch den Tag begleiten.  
  
 

    

 Marianne Inhelder   Ursina von Allmen  Lilly Ebneter 

 

 

«Ich arbeite bei mosa!k, weil mich sinnvolle Arbeit erfüllt. Was ist 
sinnvoller, als in einer Welt, die sich oft zu schnell dreht, im Moment 
sein zu dürfen und die kleinen und grossen Überraschungen des Le-
bens teilen zu können.» 
                                                                                Lilly E., Mitarbeiterin Tagesstruktur 
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Neben unserer täglichen Arbeit ist es mosa!k 

wichtig, sich sozial zugunsten der Gesell-

schaft zu engagieren. So konnten wir im 

Sommer 23 Beatrice Bosshard die Mög-

lichkeit für ein Aufbautraining bieten. Sie 

ist ausgebildete Aktivierungsfachfrau und 

ist aus gesundheitlichen Gründen aus dem 

Arbeitsprozess gefallen. Mit Unterstützung 

der IV kann sie in der mosa!k-

Tagesstruktur wieder Fuss in der Arbeits-

welt fassen und ihr Arbeitspensum stetig 

und achtsam erhöhen. Wir freuen uns, dass 

Beatrice bei uns ist, und dass wir von ihrer Erfahrung und ihren Ideen 

profitieren können. 

 

 

  

 

«Seit 2019 arbeite ich bei mosa!k. An meinem Arbeitsplatz gefällt mir 
besonders, dass ich mir für unsere Gäste genügend Zeit nehmen 
kann. Das schöne und wertschätzende Arbeitsklima und die Freiheit, 
den Tag individuell mit unseren Gästen planen zu können, schätze ich 
sehr!» 

Petra C., langjährige Mitarbeiterin Tagesstruktur 
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Startschuss für das Projekt „mosa!k Freizeit Buddy“  

Menschen mit Demenz haben – genau wie wir alle – das Bedürfnis, 

ihren geliebten Freizeitaktivitäten nachzugehen. Durch ihre Erkran-

kung benötigen sie dabei aber mit der Zeit immer mehr Begleitung 

und Unterstützung.  

Im Januar 23 starteten wir das Projekt mosa!k Freizeit Buddy. Freizeit 

Buddies sind speziell ausgebildete Freiwillige, welche Personen mit 

Demenz, die zuhause leben, in ihrer Freizeitgestaltung unterstützen. 

Sie tun dies unkompliziert, wertschätzend und stets auf Augenhöhe. 

In den vergangenen 12 Monaten wurden die Strukturen für dieses 

neue Angebot aufgebaut und acht Buddies rekrutiert, ausgebildet und 

mit einer interessierten Person mit Demenz verlinkt. Die ersten 

Rückmeldungen der Buddies und der Nutzer des Angebotes sind posi-

tiv und motivieren uns, auch im kommenden Jahr mit Elan an diesem 

Projekt, welches von der Fachhochschule St. Gallen begleitet und eva-

luiert wird, weiterzuarbeiten.  

 

Was uns besonders freut: die Idee der Freizeit Buddies stösst auch bei 

anderen Organisationen auf Interesse. So 

konnten wir mit dem Verein Sisu aus 

Zürich eine inspirierende Zusammenar-

beit aufgleisen. Sisu übernimmt von uns 

das Konzept Freizeit Buddy, gemeinsam 

setzen wir die Idee um und entwickeln 

die Dienstleistung in einer wertschät-

zenden Zusammenarbeit weiter. Danke 

Sisu! 

Weiter möchten wir uns an dieser Stelle 

bei der Stiftung Alois und Auguste und 

der Ortsgemeinde Goldach bedanken, 

welche das Buddy-Projekt grosszügig 

fördern.  
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Luzia Manser koordiniert  

den Einsatz der Freizeit Buddies. 

An der Schulung legen wir Wert auf den 

gemeinsamen Austausch von Erfahrungen. 

  

  

Bettina Konetschnig vom Verein Sisu, Zü-

rich und Cristina De Biasio Marinello freuen 

sich über die Zusammenarbeit. 

Die ersten Buddies haben ihre Aus-

bildung abgeschlossen und sind 

bereit für den Einsatz. Grossartig! 

 

Die mosa!k Demenz Lotsen nehmen Fahrt auf 

Seit 2018 beraten und begleiten wir Ratsuchende, welche uns mit 

Fragen rund um den Alltag mit der Diagnose Demenz kontaktieren. 

Wir unterstützen sie mit unserem Fachwissen und unserem Netzwerk 

auf dem Weg mit der Erkrankung. Um dieses Engagement gegen 

aussen als Angebot sichtbar zu machen, starteten wir 2022 das Projekt 

„mosa!k Demenz Lotsen“. Eine Projektgruppe wurde eingesetzt und 

erarbeitete in einem ersten Schritt ein Konzept. Im 2023 wurde dieses 

dann in einer ersten Pilotphase umgesetzt und dokumentiert. 
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Unsere Lotsenarbeit im vergangenen Jahr 

m Lotsenteam mit drei  erfahrenen Pflegefachfrauen 

m Zwei Lotsinnen aktuell im Einsatz 

m Wir begleiteten 19 Familien 

m Sieben  Betroffene sind im IV-Alter 

m 12 Betroffene sind im AHV- Alter (65+) 

m rund 220 Beratungsstunden  

m Drei Treffen / Austausch der Lotsinnen 

m Gespräche mit Ratsuchenden zu Hause, in den Räumlichkeiten  

      der Lotsen oder an einem anderen gewünschten Ort (z.B. in    

      einem Restaurant, Spaziergang) 

 

Welche Themen wurden bearbeitet? 

m Fachberatung – Umgang mit den kognitiven Defiziten 

m Suchen nach geeigneten Angeboten zur Tagesstruktur und  

      Freizeitgestaltung 

m Verlinkung mit anderen Fachpersonen (Memory Clinic,  

      psychologische Begleitung, Ergotherapie, Logopädie, Spitex,  

      ALS Nurse...) 

m Verlinkung mit Sozialberatung der Pro Infirmis und Pro   

      Senectute   

m Verlinkung mit dem Coaching für betreuende Angehörige der  

      Pro Senectute 

 

Die mosa!k Demenz Lotsen wurden gefördert vom Verein Pro Tertia, 

von der OPOS-Stiftung und von verschiedenen privaten 

Spenderinnen und Spendern. Allen Unterstützenden danken wir an 

dieser Stelle von ganzem Herzen! 
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Hier finden Sie ein Feedback einer Angehörigen zum Einsatz der mo-

sa!k Demenz Lotsen. Wir freuen uns sehr, dass wir damit offensicht-

lich auf dem richtigen Weg sind: 

 

„Mir wurde der Verein mosa!k von einer ebenfalls betroffenen An-
gehörigen eines schon seit vielen Jahren dementen Mannes wärms-
tens empfohlen. Ich selbst war als Ehefrau eines mit 64 Jahren an 
Demenz erkrankten Mannes am Verzweifeln und suchte dringend 
Rat.  
Daraufhin kontaktierte ich den Verein mosa!k, der einen Demenz 
Lotsen zu uns nach Hause aufbot, um uns zu unterstützen. Die 
Fachperson des Lotsendienstes erwies sich als äusserst kompetent, 
sehr engagiert, mitfühlend und lösungsorientiert. Durch deren 
Netzwerk und deren Vermittlung gelang es mir innert kurzer Zeit, 
zwei professionelle Spitex-Pflegefachfrauen zur Hilfe zu finden, was 
mich sehr entlastete. 
Zudem erwirkte die Demenz Lotsin einen Hausbesuch durch einen 
auf junge Menschen mit Demenz spezialisierten Neurologen, da 
mein Mann sich weigerte, die Wohnung zu verlassen.  
In weiteren Gesprächen und Kontakten zeigte mir die mosa!k-
Demenz-Lotsin mögliche Wege auf, wie es mit meinem Mann wei-
tergehen könnte und empfahl auch entsprechende Institutionen. 
 
Ich bin dem Verein mosa!k unendlich dankbar für die Hilfe und die 
Empathie, die ich erfahren durfte und auch in Zukunft gerne in An-
spruch nehmen werde.“                                                                 M.S. 
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Zum ersten Mal im Kunstmuseum SG 

Im vergangenen Jahr durften wir erneut 

inspirierende Nachmittage in verschie-

denen St. Galler Museen verbringen. Im 

Februar waren wir mit 10 Gästen im Na-

turmuseum auf den Spuren des Bibers 

und der Ameisen. Im Juni durften wir 

zum ersten Mal gemeinsam mit dem 

Kunstmuseum St. Gallen „Aufgeweckte 

Kunstgeschichten“    

durchführen. Auch hier fand sich eine 

Gruppe von 10 Personen mit Demenz 

zusammen, welche gemeinsam mit 10 

begleitenden Freiwilligen und einzelnen 

Angehörigen drei schöne Nachmittage 

mit spannenden Geschichten erleben. 

Am zweiten Nachmittag begleitete uns 

eine Journalistin und ein Fotograf. Der 

danach im Tagblatt erschienene Artikel 

freute uns sehr und brachte viel Echo mit 

sich.  

Unser Museums-Jahr schloss im November einmal mehr mit einem 

Besuch im open art museum (ehemals Museum im Lagerhaus). 

Wir möchten uns an dieser Stelle von Herzen bei allen Mitwirkenden 

der Museumsangebote, insbesondere bei Monika Jagfeld und Rahel 

Flückiger vom open art museum, Daniela Mittelholzer vom Kunstmu-

seum St. Gallen, Isa Lendenmann und Lea Moser vom Naturmuseum 

St. Gallen sowie bei Edith Neff und ihrem Team der mosa!k-

Freiwilligen bedanken.  

Im vergangenen Jahr wurden die mosa!k – Museumsangebote von 

der Peter Heule Stiftung, Balgach unterstützt. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön für den grosszügigen Support!  

 
 

 
Mit diesem QR-Code kommt 

man direkt zum Artikel. 
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«Zäme singe im Lattich» – ein neues, glänzen-

des mosa!k - Steinchen 
 

Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war ein neues Angebot, welches 

in Zusammenarbeit mit unserem Nachbarn im Güterbahnhofareal, 

dem Musiker Roman Rutishauser entstanden ist: «Zäme singe im Lat-

tich». Einmal im Monat, jeweils an einem Samstagvormittag, trafen 

sich Menschen, die gerne Singen in der mosa!k-Tagesstruktur oder 

draussen auf Roman’s Kunstwerkplatz beim Lattich und liessen Lieder 

erklingen.  

 

«Zäme singe im Lattich» ist ein Event für ALLE: für Menschen, die 

gerne singen, für Menschen, die mit einer Demenz leben, für deren 

Familien und Begleiter:innen, für Kinder und Erwachsene. 
 

Die acht Veranstaltungen im Jahr 2023 stiessen auf grosses Interesse 

und motivieren uns, auch 2024 mit diesem herzberührenden Angebot 

weiterzufahren.  

 

 

Mit diesem QR-Code 

kommt man zum 

Video „Zäme singe im 

Lattich“  

 

Wir danken der Stadt St. Gallen, der Ortsbürgergemeinde St. Gallen 

und der Arnold Billwiller Stiftung von Herzen für die finanzielle Un-

terstützung. 
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Weitere Aktivitäten im 2023 
 

 

m Im vergangenen Jahr trafen sich unsere beiden unterstützten Ge-

sprächsgruppen, welche wir in Zusammenarbeit mit Alzheimer St. 

Gallen beider Appenzell anbieten, je zwölfmal. Im November 2023 

besuchte uns ein Mitarbeiter der Thurgauer Terz Stiftung und ver-

fasste in der Folge einen Artikel in den Thurgauer Nachrichten. 
 

Über diesen QR-Code kommt man direkt zum 

Artikel über die unterstützte Gesprächsgruppe 

„Demenz – mitten im Leben“ 

 

 

 
 

m Im Mai waren wir einmal mehr mit einem 

Stand am St. Galler Ökomarkt und boten neben 

Informationen zu unseren Dienstleistungen, 

Produkte aus unserer Tagesstruktur, Kopfsalat- 

und Lattich – Setzlinge an.  

 

 
 

m Im Juni fand die Hauptversammlung unseres 

Vereins statt. Höhepunkt war der Wechsel in 

der Führung unseres Vereins: Yvonne Blätt-

ler Göldi übernahm das Präsidium von Regu-

la Rusconi. Zusätzlich wurde mit Judith 

Baumgartner Abächerli neu die Funktion der 

Vizepräsidentin besetzt. Herzlichen Glück-

wunsch Yvonne und Judith! Und vielen herz-

lichen Dank für Dein grosses Engagement für 

mosa!k  liebe Regula!  
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m Die mosa!k-Wandergruppe „Zäme un-

terwegs“ war im vergangenen Jahr 24 

mal unterwegs. Das Interesse an dieser 

Gruppe ist ungebrochen gross. Durch-

schnittlich sind jeweils 10 Personen mit 

einer Demenzerkrankung pro Nachmit-

tag mit dabei. Sie werden von gleich vie-

len Freiwilligen und zwei Wanderleite-

rinnen begleitet.  
Im August wurde unsere Gruppe erneut 

von Rafael Lüchinger, dem Oberförster der 

Waldregion 1, begleitet und in die Geheimnisse des Waldes einge-

führt. Vielen herzlichen Dank lieber Rafael, das war ein grossarti-

ger Nachmittag! 

 

 

 

m Im Juli und im August 2023 führten wir erneut zwei Tages-

Kanutouren auf dem Rhein durch. Geleitet wurden diese beiden, 

tollen Tage erneut von Dominik Schläpfer von Trango. Ein gross-

artiges Erlebnis für alle! Danke Dominik!  

 

 

 

Über den QR-Code 

gelangt man zum Ka-

nu - Video. 
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m Seit Sommer 2023 fällt auf den St. Galler Strassen ein kleines, blau-

es Gefährt auf der seitlichen Aufschrift mosa!k auf. Wie der kleine, 

süsse Microlino zu der auffallenden Beschriftung kam, kann man 

mit Hilfe des untenstehenden QR-Codes in einem Video erfahren. 

 

 

 

 

 

 

m Die Gruppe der Young dementia carers ist 2023 gewachsen. Im-

mer mehr Jugendliche und junge Erwachsene mit einem jung an 

Demenz erkrankten Elternteil melden sich bei uns und möchten 

sich mit Gleichbetroffenen vernetzen. Im vergangenen Jahr traf 

sich die Gruppe viermal, abwechselnd in St. Gallen und in Win-

terthur, denn die Teilnehmenden reisen längst nicht mehr nur aus 

der Ostschweiz an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gruppe der Young dementia carers, einmal bei einem Treffen  

in Winterthur, einmal in St. Gallen im Lattich. 
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m mosa!k arbeitet eng im Netzwerk mit anderen Dienstleistern und 

Fachorganisationen der Stadt St. Gallen (Netzwerk Demenz Stadt 

St. Gallen, Netzwerk „Demenz – mitten im Leben“, der Ostschweiz 

aber auch im gesamten deutschsprachigen 

Raum. In dieser Netzwerkarbeit fanden 

2023 mehrere Treffen statt. Wir bedanken 

uns von Herzen bei all‘ unseren Netzwerk-

partnern für die konstruktive und wertvolle 

Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 

 

m Pro Infirmis St. Gallen  

 

m Hatt-Bucher-Stiftung, Zürich 

 

m E. Fritz und Yvonne-Hoffmann-Stiftung, St. Gallen 

 

m Ria und Arthur Dietschweiler Stiftung, St. Gallen 

 

m Rotary Club Freudenberg 

 

m Rotary Club Oberer Bodensee 
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Der Verein mosa!k bedankt sich an dieser Stelle bei allen Spenderin-

nen und Spendern, bei unseren Vereinsmitgliedern und bei unseren 

Sponsoren von ganzem Herzen. Jeder einzelne Betrag, ob gross oder 

klein freut, unterstützt und motiviert uns, unsere Arbeit mit viel Enga-

gement und Herzblut weiterzuführen.  
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Jahresabschluss 2023 Bilanz 

CHF   31.12.2023 CHF   31.12.2022

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 238'109.64 189'771.58

Forderungen  

aus Lieferungen und Leistungen 25'373.22 40'619.80

Übrige kurzfristige Forderungen 3'665.44 3'572.31

Aktive Rechnungsabgrenzung 2'485.00 1'785.00

Total  Umlaufvermögen 269'633.30 235'748.69

Anlagevermögen

Sachanlagen

Mobiliar und Einrichtungen 4'400.00 5'800.00

Total  Anlagevermögen 4'400.00 5'800.00

Total  Aktiven 274'033.30 241'548.69

Kurzfristiges Fremdkapital  

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und Leistungen 277.72 0.00

übrige Verbindlichkeiten 27'228.47 24'312.73

Passive Rechnungsabgrenzung 14'236.45 1'615.50

Total kurzfristiges Fremdkapital 41'742.64 25'928.23

Total  Fremdkapital 41'742.64 25'928.23

Eigenkapital

Fondskapital 238'358.71 215'620.46

Bilanzgewinn 

Vortrag vom Vorjahr 0.00

Jahresverlust / -gewinn -6'068.05

Total  Eigenkapital 232'290.66 215'620.46

Total  Passiven 274'033.30 241'548.69   
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Erfolgsrechnung 2023 und Budget 2024 

CHF      01.01.2023CHF      01.01.2022 Budget

CHF      31.12.2023CHF      31.12.2022 2024

Ertrag

97'624.37 87'342.59 93'500.00

97'624.37 87'342.59 93'500.00

4'320.00 3'430.00 4'400.00

Spenden 27'655.69 26'577.63 15'000.00

171'121.69 172'342.60 150'000.00

Sponsoring 85'000.00 99'060.00 82'500.00

288'097.38 301'410.23 251'900.00

385'721.75 388'752.82 345'400.00

Dienstleistungsertrag 

aus Lieferungen und 

Leistungen

Unkostenbeteiligung

Total 

Dienstleistungsertrag

Mitgliederbeiträge

Beiträge Kt. SG via Viv.

Total 

Mitgliederbeiträge, 

Spenden, Sponsoring

Total Betr iebsertrag  
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CHF      01.01.2023CHF      01.01.2022 Budget

CHF      31.12.2023CHF      31.12.2022 2024

Aufwand

-38'776.65 -29'759.24 -37'000.00

-7'887.30 -4'205.05 -10'000.00

339'057.80 354'788.53 298'400.00

in % 87.90% 91.26% 86.39%

-298'033.92 -253'932.36 -315'000.00

41'023.88 100'856.17 -16'600.00

in % 10.64% 25.94% -4.81%

-20'555.00 -19'570.00 -21'778.00

-5'968.55 -4'910.42 -5'500.00

-448.95 -448.95 -2'050.00

-27'308.95 -16'582.91 -13'200.00

0.00 0.00

-54'281.45 -41'512.28 -42'528.00

EBITDA -13'257.57 59'343.89 -59'128.00

-1'400.00 -1'990.00 -2'100.00

EBIT -14'657.57 57'353.89 -61'228.00

225.44 0.36

-75.27 -70.35 -100.00

-14'507.40 57'283.90 -61'328.00

8'439.35 -57'283.90 61'328.00

-6'068.05 0.00 0.00Jahresverlust /  -

Sachversicherungen, 

Abgaben, Gebühren

Fremdleistungen

Übriger  betr ieblicher  

Aufwand

Bruttogewinn II

Raumaufwand

Kleininvestitionen

Verwaltungsaufwand

Dienstleistungsaufwand

Bruttogewinn I

Personalaufwand

Ausgleich über 

Fondsrechnung

Sonstiger Aufwand

Total Betr iebsaufwand

Abschreibungen

Finanzertrag

Finanzaufwand

Jahresergebnis

Personalaufwand
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Bericht der Kontrollstelle 
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Ausblick auf das Jahr 2024 

m Im neuen Vereinsjahr wird uns weiterhin die Suche und hoffent-

lich das Finden neuer Räumlichkeiten für den Betrieb und der Ta-

gesstruktur für jung- und frühbetroffene Menschen mit Demenz 

beschäftigen. Allenfalls können wir an der Vereinsversammlung 

im Mai 2024 bereits Neues in diesem Thema berichten.....das 

Stichwort hierzu heisst FIDELIO. 
 

m Weiter werden uns die Arbeiten bezüglich nachhaltiger Finanzie-

rung der Tagesstrukturaufenthalte für Personen im AHV-Alter 

beschäftigen. In diesem Zusammenhang sind wir engagiert in den 

Umsetzungsarbeiten der Strategie «Alter und Gesundheit 2030» 

der Stadt St. Gallen, welche diesen Themenbereich bearbeiten 

wird. 

 
m Im Januar 2024 werden wir bei Gesundheitsförderung Schweiz 

(GFS) einen Antrag für ein Projekt mit dem Namen „PortoFaro – 

ein Hafen für junge Menschen mit Demenz“ einreichen. In die-

sem Projekt beabsichtigen wir, uns gemeinsam mit unseren Netz-

werkpartnern vertieft für die Optimierung der Begleitung und Be-

treuung von jung an Demenz erkrankten Menschen und ihren 

Familien nach der Diagnose einzusetzen. Wir sind gespannt, wie 

unsere Idee bei den Experten von GFS ankommt. 
 

 

 

Verein mosa!k, Cristina De Biasio Marinello, Geschäftsführerin, April 2024 
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Möchten Sie mosa!k mit einer Spende unterstützen?  

Das geht ganz einfach mit TWINT.  

 

Herzlichen Dank! 

 

 

 

 
 

 

 

Verein mosa!k 
 

Geschäftsstelle 

Sonnenhaldenstrasse 69 

9010 St. Gallen 

071 244 62 17 

 

www.mosaik-demenz.ch / mail@mosaik-demenz.ch 


